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1. Hält die Bundesregierung einen Rübenmindestpreis von 7,25 
DM pro 100 kg Rüben, der schon im Jahre 1964 als volkswirt- 
schaftlich angemessen angesehen wurde, für eine maßvolle und 
vertretbare Preisforderung der deutschen Zuckerrübenanbaus? 


2. Welche Bemühungen hat die Bundesregierung unternommen, 
um eine angemessene Erhöhung bei den EWG-Gremien zu er- 
reichen? 

Die vorgenannte Kleine Anfrage beantworte ich namens der 
Bundesregierung wie folgt: 


Der Rübenpreis lag unter Berücksichtigung der Mehrwertsteuer 
und des Flächenausgleichs einschließlich Liquiditätshilfe bei ca. 
7 DM/ 100 kg bei einem Zuckergehalt von 16% in der frischen 
Rübe. Der Bundesregierung erscheint ein Rübenpreis von 
7,25 DM/100 kg unter Anrechnung der vorgenannten zusätz- 
lichen Erlöse als vertretbare Forderung der deutschen Rüben- 
anbauer. 

Die Bundesregierung wird sich bei den bevorstehenden Preis- 
verhandlungen in Brüssel mit Nachdruck für eine angemessene 
Erhöhung des Zuckerrübenpreises einsetzen. 


In Vertretung 

Logemann 
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